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Expedition : Karl Fricdnch -Slraße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jh 50 . fh durch die Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 65 ^
Ei :: ri : ck u ngsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 ^ Bliese und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

1910

Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grosiherzog
haben unterm 2 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Arzt t) r .
«ermann Bötz bei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau an
die Heil- und Pflegeanstalt bei Wiesloch zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
' ichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
ü . Mai d . I . wurde Stationskontrolleur Friedrich Benz

in Titisee nach Appenweier versetzt . _

Mcbt - Amtlicber Teil .

Die Beisehnngsfcier in Windsor.
(Telegramme .;

* Windsor , 21 . Mai .

Nachdem der Zug mit dem Sarge rmd den begleitenden
Fürstlichkeiten hier eingetroffen war , wurde der Sarg
von Gardeunteroffizieren aus dem Wagen gehoben , auf
die Lafette gesetzt , mit einem Bahrtuch vou rotem Samt ,
dann mit der königlichen Standarte bedeckt , worauf die
königlichen Insignien niedergelegt wurden . Leibgarde¬
kavallerie eröffnete den Zug . Hinter ihr schritten He¬
rolde und die Flügeladjutanten des verstorbenen Königs .
Es folgten die Abordnungen der fremden Heere, die Flot¬
tenabteilungschefs , der Chef des Generalstabs , General
Sir W. G . Nicholson , dann kamen die zusammengezogc-
nen Musikkapellen , der Gouverneur des Schlosses Wind¬
sor , Herolde des Wappenkönigs , der Earl Maschall, die
Reihe der Hofwürdenträger . Die Lafette mit dem Sarge ,
die von einer Abteilung von Seeleuten gezogen wurde ,
folgten die Fürstlichkeiten zu Fuß in derselben Ordnring
wie in London . Hinter ihnen , ebenfalls gw Fuß , Roosr-
vrlt , der französische Minister Pichon , der Vertreter Per¬
siens und der türkische Minister des Äußern Rifat Pascha.
Nur die Equipage der Königin Alexandra folgte im Zuge ,
die übrigen fürstlichen Equipagen fuhren direkt zur Ka¬
pelle. In der Georgskapelle waren zu beiden Seiten des
Katafalks zwei niedrige Estraden für die fürstlichen Leid¬
tragenden errichtet, damit sie einen letzten Blick aus den
Sarg werfen könnten, wenn er in die Gruft versenkt wird .
Der Altar war mit Lilien und brennenden Kerze:: einfach
aber außerordentlich schön dekoriert. Die Versammlung
in der Kapelle machte in der Fülle der glänzenden Uni¬
formen und blitzenden Orden , die zu dem tiefen Schwarz
der Damengewänder in wirkungsvollem Gegensatz stan-
öen, einen unvergeßlichen Eindruck.

Die Trauerversammlung in der Georgskapelle hatte
sich erhoben , als die Geistlichkeit in doppelter Reihe , ge¬
führt von den Erzbischöfen von Canterbury und Jork , un¬
ter den Klängen des Schubertschen Trauermarsches , er¬
schien , um den Sarg mit der Leiche des Königs zu emp¬
fangen . Zehn Minuten später begannen die vereinigten
Musikkorps vor der Kirche den Beethovenschen Trauer -
barsch zu spielen . Gedämpfte Trommelwirbel kündigte
an , daß der Sarg von der Lafette gehoben wurde , wäh-
kend zugleich die letzten Pfeifensignale der Matrosen vor
"kr Kirche für den toten Großadmiral ertönten . Die
stütze links vom Altar waren den Diplomaten angewie-
WN ! es wurde bemerkt , daß der französische und der
"kutsche Botschafter Seite an Seite schritten. Rechts vom
mtar hatten die Kabinettsminister , die alle in voller Uni¬
form erschienen, ihre Plätze, das Schiff der Kapelle war

höheren Kolonial - und Staatsbeamten , Richtern und
deistlichen besetzt . Als die Versammlung Platz genom-
">kn hatte , bildeten die Gentlemen at Arms in scharlach -

Uniformen und die Schloßgarde in mittelalterlichen
^ostümen mit Hellebarden Spalier , zwischen dem der
^ org vom Westportal zum Platz vor dem Altar getragen

uroe. Unmittelbar hinter dem Sarg schritt König
. ^et Königin -Mutter führte , daun folgte Kai -

mit der Königin Mary . Die übrigen fürst-
^? ku Damen nahmen ihre Plätze in den : königlichen Ge-

ein . Während des Gottesdienstes stand der König
MEer zur Seite , die in stillem Gebet am Sarge

jr ” Gatten kniete . Die anderen Fürstlichkeiten stan-
zusammen hinter den Hanplleidtragenden , der Kaiser

T^ Kmken des Königs Georg und zunächst der Herzog
.^

^onnaught, die Könige Alfons und Manncl beisam-
^ S» Seiten der Königin Mary , » er Goltesdimsit

schloß mit einer Traucrlitnrgie , mit welcher der Erzbischof
von Canterbury die Leiche der Erde übergab , während
der Sarg langsan : in der Gruft verschwand . Unmittel¬
bar vorher trat der Köirig hervor und legte des Vaters
Gardegrenadierflagge auf den Sarg , damit diese mit ihn:
begraben werde. Bei diesem feierlichen Augenblick
schluchzten die Damen auf und die Königin -Mutter ver¬
hüllte ihr Angesicht . Der .König vermochte seine Tränen
nicht mehr z »rückz » halten . Während der Erzbischof den
Segen sprach , knieten alle nieder . Sodann geleitete der
König seine Mutter zur Gruft . Mutter und Sohn war¬
fen einen letzten Blick a:F den Sarg . Daraus begab sich
die fürstliche Trauerversanunlung in das Schloß.

Während des feierlichsten Teiles des Gottesdienstes in
der Kapelle wurde der Oberkommissar für Neuseeland ,
Hall -Jones , der nninittelbar hinter den Fürstlichkeiten
stand , ohnmächtig und n: ::ßte ans der Kapelle gebracht
werden.

Nach Schluß des Gottesdienstes begaben sich die Fürst¬
lichkeilen mit Ansnahnie der Königin Alexandra in den
Speisesaal , wo die Mitglieder der königlichen Familie
lind die andere:: Fürstlichkeiten, insgesamt 70 Personen ,
das Mahl einnahmen . Die übrigen Gäste speisten in der
St . Georgshalle . Nach der Tafel besichtigten die Fürst¬
lichkeiten die Kränze und fuhren sodann nach dem Bahn¬
hofe .

* London, 21 . Mai . Die fremden Fürstlichkeiten sind
gestern abend kurz vor 6 Uhr von Windsor hier eingetrof¬
fen und in geschlossenen Wagen nach ihren Quartieren
gefahren.

Über den gestrigen Tranerzug durch London wird noch
berichtet : Auf Einladung des deutschen Botschafters ver¬
sammelten sich eine große Zahl von Mitgliedern der deut¬
schen Kolonie und deutsche Journalisten auf der Terrasse
der deutschen Botschaft , die bei ihrer Lage unmittelbar
über der Hall eine unvergleichliche Aussicht auf den Zug
darbot . Eine dichte, durchweg in Trauer gekleidete Men -
scheninenge hatte sich zu beiden Seiten der Straße aufge-
stant , die durch zwei Reiben Gardegrenadiere in Schar -
lachilniforincn mit hohen schwarzen Bärenmützen , sowie
durch eine Reihe Polizisten cingerahmt wurde . Wie ge¬
meldet, setzte sich der Zug um 9 Uhr 45 Min . in Bewe¬
gung . Die Prozession zog langsam vorüber . Der mili¬
tärische Charakter überwog : es entrollte sich ein kaleido¬
skopisches Bild der verschiedensten Truppenteile : Seesol -
daten , Matrosen , indische Ghurko, Offiziere , srcrnde Ab¬
ordnungen , Marine - und Militärattaches . Zu dem Glanze
der militärischen und höfischen Uniformen stand die ernste
Haltring lind das tiefe Schweigen der Menge in eindrucks¬
vollsten : Gegensatz . Der Himmel war anfänglich bewölkt,
dann brach die Sonne durch und beleuchtete das junge
Laub des St . Jamesparkes . Der Sarg wurde von allen
ehrfurchtsvoll begrüßt : eine besonders starke Bewegung
zeigte sich in der Menge, als der König und der Kaiser
vorübcrkamen. Alles drängte unwillkürlich vorwärts , um
das Bild besser erfassen zu können . Eine ähnliche Bewe¬
gung machte sich bemerkbar, als die Equipage der Köni¬
gin vorüberfuhr . Die Zuschauermenge vermehrte sich
inzwischen gewaltig . Von den Strecken des Weges,
welche der Tranerzug bereits passiert hatte , strömte alles
nach dem St . Jamespark , der einen: Meer von Menschen
glich . Als dann Abteilungen von Polizei und Feuerwehr
den Zug beschlossen , folgte ihn: ein dichter Menschenstron:
in der Richtung nach dem Hydepark. — Die Hitze hielt
während den ganzen Trauerfeierlichkeiten an ; viele Fälle
von Sonnenstichen sind zu verzeichnen . Hunderte wurden
ohnmächtig, und die Ambulanzen waren ständig in An¬
spruch genommen; auch die Truppen litten erheblich .

* London , 21 . Mai . Ein Teil der auswärtigen Fürst¬
lichkeiten , darunter Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Max von Baden ist von hier wieder abgereist.

* Sheernetz, 21 . Mai . Die „Hohenzollern" und der
Kreuzer „Königsberg" beteiligten sich gestern an den :
von der englischen Flotte abgegebenen Traucrsalnt von
68 Schüssen . Am Gedächtnisgottesdiciist in der Werft¬
kirche nahmen auch die deutschen Offiziere und Seeleute
teil .

* London, 21 . Mai . Seine Majestät der König hat
einen Erlaß an Flotte und Armee gerichtet, in dem er
seine Anerkenni:ng für deren geleistete Dienste Ausdruck
gibt . Weiter spricht der König in einem besonderen Erlaß
der Polizei für ihre bewunderungswürdige Leistung seine
Anerkennung aus , allerdings fei ihre Aufgabe erleichtert

worden durch die ausgezeichnete Haltung und den Geist
der Ordnung , den die ungeheuren in diesen Tagen in
London versammelten Menschenmengen an den Tag ge«
legt hätten

Aus Rußland .
(Telegramme .)

Die Polenfrage .
* St . Petersburg , 21 . Mai . Die Reichsduma begann

die Beratung über die Gesetzesvorlage auf Einführung
von Semstwos für die Gouvernements Witebsk, Kiew,
Wolhynien , Minsk , Mohilew und Podolien. Minister¬
präsident Stotypin befürwortete in längerer Rede die Re¬
gierungsvorlage , indem er auf die historische Entwicklung
des westlichen Gebietes hinwies . Die Regierung sei nicht
berechtigt, die verstreuten schwachen Stützpunkte russischen
Staatsbewußtseins im Kampfe gegen die festgefügte Zita¬
delle der Polenkultur sich selbst zu überlassen , und die Re¬
gierung könne nicht in der Rolle eines ruhigen Zü¬
sch, 2 verharren und den Wettkampf zweier wirtschaft¬
licher poiirisckier Faktorei: zulasten. (Beifall rechts und
in einem Teil des Zentrums .) Nicht von abstrakter
Doktrin , sondern von Tatsachen geleitet, sei die Regierung
zu dem Schluß gelangt , daß in den westlichen Gouverne¬
ments halbe Maßnahmen nur gefährlich seien. Die Re¬
gierung habe von der Einführung der Semstwos in den
drei Gouvernements des Wilnaer Generalgouvernements
nur deshalb Abstand genommen, weil dort kein Raum für
die freie landschaftliche Selbsttätigkeit unter der Wahrung
der Interessen der russischen Staatsidee sei . Die Bevölke¬
rung werde , wenn auch nicht mit einem Male , so doch
schnell, gewahr werden, daß das Gebiet im Westen an¬
fange , einem Königreiche Polen zuzuneigen, wenn es die
russische Regierung nicht verstehe , aus materieller
Schwäche oder wegen Fehlens des Staatsgedankens es in
seine Hände zu nehmen. (Anhaltender Beifall rechts und
bei einem Teile des Zentrums .) Der Ministerpräsident
wies dann an der Hand von Beispielen aus der Ge¬
schichte nach , daß das Bestreben der russischen Herrscher ,
den Einfluß der Polen der Staatsidee nutzbar zu machen ,
zun: Gegenteil geführt hätte. Die Regierung sei genötigt
gewesen , das im Jahre 1906 ausgearbeitete Projekt fallen
zu lassen und eine auf einer proportionalen Vertretung
basierende und auf den Schutz der russischen Staatsinter -
essen gerichtete Vorlage auszuarbeiten . Der Zweck der
Regierungsvorlage sei , nicht die Rechte der Polen in den
westlichen Gebieten einzuschränkeu , sondern den Schutz
der Rechte der dortigen Russen zu wahren. Die Vorlage
gebe allen Schichten der dortigen Bevölkerung eine gesetz¬
mäßige Vertretung und setze Jahrhunderte alten politi¬
schen Staudeskämpfen ein Ziel , indem sie dabei machtvoll
die Grundlagen des russischen Staates schütze. Die Be¬
stätigung dieses Prinzips durch die Duma werde vielleicht
die Jlusionen und Hoffnungen zerstören ; anderseits aber
werde sie einem nicht geringen Unglück und Mißverständ¬
nis Vorbeugen, indem sie öffentlich und ohne Heuchelei
festlege, daß das westliche Gebiet heute und immer russi¬
sches Gebiet sei . (Anhaltender stürmischer Beifall und
Bravorufe rechts und bei einem Teil des Zentrums .) Ein
Teil der Mitglieder der Rechten und der Nationalisten
nähert sich der Ministerloge und drückt den: Ministerprä¬
sidenten die Hand .

Das Militärabkommen mit Frankreich .
* Paris , 20 . Mai . Der „Temps" kritisiert in lebhafter

Weise die Verlegung des russischen 5. Armeekorps vom
linken Weichsclufer nach Perm und Wologda und erklärt ,
er müsse auch darüber sein Bedauern aussprechen , daß
eine so beträchtliche Truppenverlegung erst durch die
Jndiskretio » russischer Blätter Frankreich bekannt ge¬
worden sei . Das französisch- russische Bündnis enthalte
ein Milrtärabkominen . Die Verlegung des 5. russischen
Armeekorps gehe das Abkommen in erster Linie an .
Wein: lvir , so schließt der „Temps"

, die Aufmerksamkeit
auf diese Frage lenken , so geschieht dies nicht etwa, weil
die europäische Lage gegenwärtig irgend welche Beun¬
ruhigung einflößt . Aber der Friede beruht auf dem
Gleichgewicht, und dieses auf Bündnissen , welche ihrer¬
seits nur den militärischen Verhältnissen entsprechend
Wert haben . Deshalb ist cs, jo sehr inan an: Frieden
hängt , im Interesse des Friedens notlvendig , die Kriegs¬
möglichkeit ins Auge zu fassen. Deshalb wird mau der
Ansicht sein müsse«, daß die erwähnte wichtige Verände-



rurrg des russischen Konzentrationsplans zu Nutz und
Frommen der beiden verbündeten Länder Gegenstand
einer gemeinschaftlichen Prüfung hätte bilden sollen .
Dies ist unserer Kenntnis nach nicht der Fall gewesen .

Vom Balkan .
(Telegramme.)

* Konstantlnopel , 21 . Mai . Die türkische Presse äußert
sich über die Vorgänge anf Kreta sehr erregt . „Tanin "
fordert , daß die türkische Flotte sofort in der Sudabai
einläuft und den Kretern ein Ultimatum stellt . Der nach
Smyrna entflohene Mufti von Kandia ruft die Albanesen
zur Hilfe auf . Auf der Insel Rhodns beginnt man die
griechischen Waren zu boykottieren.

* Saloniki , 20. Mai . Trotz der fortschreitenden Be¬
ruhigung in einzelnen Bezirken Albaniens wird die Lage
noch als zweifelhaft bezeichnet . Nach den Angaben der
Arnauten stehen noch bei Djakowa 17 000 , im Gebiet von
Drcnitz 20 000 und zwischen Prizren und Tettow noch
8000 Aufständische . Die letzteren werden von den früheren
Gendarmeriekommandanten Romadan und Zassida be¬
fehligt . Alle aus Samsun eingetroffenen acht Bataillone ,von denen ein Teil für die thessalische Grenze bestimmt
ist, gehen nach Albanien ab.

Ansstände und Aussperrungen .
(Telegramme.)

Dresden , 20. Mai . Nachdem es gelungen ist, die Be¬
reitwilligkeit des Geschäftsführenden Ausschusses des
Deutschen Arbeitcrgeberbundes für das Baugewerbe so¬
wohl als auch die Zentralvorstände aller beteiligten Ge¬
werkschaften und des Zentralverbandes christlicher Bau¬
arbeiter zum Eintritt in neue Verhandlungen über die
Beendigung der Ausschließung im Baugewerbe herbei¬
zuführen , ließ gestern, wie der „Dresd . Anz .

" von zu¬
ständiger Stelle erfährt , das Reichsamt des Innern den
Vorsitzenden des Arbeitgeberbundes wissen , daß das
Reichsamt des Innern Verhandlungen einleiten will.
Darauf zog Oberbürgermeister Tr . Beutler , der die
Präliminarien bisher geführt hat , die Einladung zueiner ersten gemeinschaftlichen Verhandlung der Par¬
teien , die niorgen in Dresden stattfinden sollte , zurück.

* Marseille , 21 . Mai . Die eingeschriebenen Seeleute
haben beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen.

* *
Staatliche Fördern ! g der Waldanpflanzungen

im Großherzogtum Baben im Jahre 1909 .
Über den Betrieb der staatlichen Pflanzschulen , die zurUnterstützung der von Gemeinden und Privaten unter¬

nommenen Aufforstungen bestimmt sind und über die sonstige
staatliche Förderung von Anpflanzungen im Jahre 1909 gehenuns folgende Mitteilungen zu :

1. Pflanzschulbetrieb .
Die Zahl der staatlichen Pflanzschulen ist im Jahre 1969

durch Einrichtung einer weiteren Pflanzschule im ForstbezirkSäckingen von 21 auf 22 gestiegen. Diese Zunahme ist in¬
dessen nur eine vorübergehende. Die Säckinger Pflanzschuleauf Gemarkung Rätzel wird wegen andauernd starker Enger¬
lingschäden und Ivegen ihres ungünstigen Standorts auf¬gegeben; als Ersatz hiefür ist in der ärarischen Pflanzfchule
Oberhof eine Fläche von 0,1850 ha für den staatlichen Betrieb
eingerichtet worden. Die zurzeit vorhandenen Pflanzschulenhaben einen Gesamtflächeninhalt von 17,1000 ha . Es sind im
ganzen 1 578 530 Pflanzen abgegeben worden gegen 1 448 680Stück im Vorjahre , somit 129 850 Stück mehr . Wesentlichmehr Pflanzen wie im Vorjahr konnten aus den Pflanzschulender Forstbezirkc Meßkirch, Löffingen, Säckingen, Waldkirch ,Furtwangen , Schopfheim abgegeben werden ; ungefähr die
gleiche Pflanzenmenge wie 1908 wurde abgegeben aus den
Pflairzschulen der Forstbczirke Villingcn , Todtmoos, Wolfach ;dagegen hat sich die Abgabe aus den Pflanzschulcn der Forst¬bezirke St . Blasien , Triberg , Ottenhofen , Mosbach gegen¬über denk Vorjahr nicht unerheblich verringert .Von den abgegebenen Pflanzen waren 1020 230 Stück— 65% verschütt, 558 300 Stück — 35% unverschult. Es
fanden Verwendung : 807 400 Stück — 51 % zu Neuauf¬
forstungen , 466 630 Stück — 30% zum Kulturvollzug in alten
Waldungen , 283 700 Stück — 18% zur Verschulung in Ge¬
meinde - und Privatpflanzschulen , 20 860 Stück — 1 % bei
andern Forstämtern . 99% der Pflanzen lvarcn Nadelhölzer,nur 1% Laubhölzcr .

Der Gesamtaufwand betrug im Jahre 1909 einschließlichder Vergütungen für das Aufsichtspersonal und der Neuanlagcim Forstbezirk Säckingen 18 612 Jl 54 äp. Diesen Ausgaben
steht eine Gesamteinnahme von 11 476 Jl 46 Jf. gegenübel,die sich aus dem Erlös für verkaufte Pflanzen mit 11 361 Jl
46 und dem Ertrag landwirtschaftlicher Zwischennutzungenmit 115 Jl zusammensetzt. Dazu wäre noch der Wert von104 550 Pflanzen mit 1221 Jl 70 zu rechnen ( Säckingenmnd Schopfheim) , welche guf Grund getroffener Verein¬
barungen unentgeltlich an Gemeinden abgegeben worden sind .Der ungedeckte Aufwand beläuft sich somit auf 7136 Jl 08
gegenüber 5953 Jl 64 im Jahre 1908 . Auf 1000 Stück
abgegebene Pflanzen kommt ein Aufivand von 11 oll 79 ,9/ \der Erlös aus 1000 Pflanzen beträgt einschließlich der unent¬geltlich abgegebenen Pflanzen 7 Jl 27 .P ; somit stellt sich der
Staatszuschuß für das Tausend Pflanzen auf 4 Jl 52 Jf .

II . Anerkennungsprämicnund Beihilfen.
Im Jahre 1909 wurde an Anerkennungsprämien und Bei¬

hilfen für Aufforstung von Ödland und geringwertigem land¬
wirtschaftlichem Gelände mit zusammen 102,98 ha ein Gesamt¬
betrag von 4084 cH 76 .P ausbezahlt ; außerdem erhielt ein
Privatpflanzschulbesitzer eine Beihilfe von 22 Jl 60 Von
obiger Fläche entfallen auf Aufforstungen , zu deren Aus¬
führung vorher staatliche Unterstützung zugesagt worden war .
87% gegen 32 % im Vorjahre . Im ganzen wurden an
10 Gemeinden (an 2 zivcimal ) und 8 Privatpersonen An-
crkcnnungsprämien an Beihilfen bewilligt. Auf 1 ha auf -
gcforstete Fläche entfällt ein Staatsbeitrag von 39 Jl 67 3p.
Di « aufgeforsteten Grundstücke haben eine durchschnittliche

Flächengröße von 5,72 ha . Von den obenerwähnten 102,98 ha
entfallen nach Lanlwsteilen auf die

Bodenseegegend — ha — — % ,
Donaugegend — „ — — %,
Schwarzwald 45,80 „ — 44,5 % ,
Oberes Rheintal mit Vorbergcn 45,62 „ — 41,3 % ,
Unteres Rheintal — „ = — %,
Bauland 11,56 „ — 11,2%,
Odenwald — h — — % -

102,98 ha — 100,0% .
Diplome wurden keine verliehen .

III . Vereinbarungen und einseitige Zusagen .
Im Jahre 1909 wurden an 1 Gemeinde und 1 Privatperson

Zusagen wegen Gewährung staatlicher Beihilfen zu den
Kosten von Odlandaufforstungen erteilt . Die Zusage bezieht
sich auf eine Gesamtfläche von 17,45 ha , welche innerhalb drei
bis vier Jahren in Bestockung gebracht werden sollen . Die
zugesagten Beihilfen bestehen in Teilbeträgen der auszu¬
wendenden Kulturkosten ( in dem einen Fall 50 Jl , im andern
25 Jl für 1 ha ) .

Grossberzogtum Baben.
* Karlsruhe , 21 . Mai .

Gestern nachmittag 3 Uhr wohnte Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin der Prämiierung von Dienst¬
boten im Rathaussaale an .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
gestern nachmittag den Generalleutnant z . D . von Brau -
müller . Später besuchten die Großh . Herrschaften die
Ausstellung für angewandte Kunst im Badischen Kunst¬
verein.

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Legationsrats Or . Seyb
und des Geheimerats Or . Nicolai entgegen.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute mittag 12 Uhr 19 Minuten nach
Badenweiler abgeröist. Die Großh . Herrschaften gedenken
niorgen nachmittag Sich von Badenweiler nach Lörrach
zu begeben , um dort an der Enthnllnngsfeier des Hebel¬
denkmals tcilzunehmen , und abends nach Badenweiler
zurückzukehren . Ihre Königlichen Hoheiten werden im
Laufe des kommenden Montag hier wieder eintreffen .

** Der Bnndesrat hat auf Grund des § 2 des Gesetzes zur
Änderung des Gesetzes , tetr . die Ausgabe von Reichskasienschci -
ne» , vom 5. Juni 1906 (R .G .Bl . S . 730 ) folgende Bestimmung
getroffen :

Die mit dem Datum vom 10. Januar 1882 ausgefertigten
Reichskassenscheine zu 50, zu 20 und zu 5 Mark sowie die mit
dem Datum vom 5. Januar 1899 ausgefertigten Reichskassen¬
scheine zu 50 Mark werden vom 1 . Januar 1911 ab nur noch
bei der Königlich Preußischen Kontrolle der Staatspapiere ein¬
gelöst.

** Der Bnndesrat hat auf Grund des 8 14 Abs . 1 Nr . 1 , 2,
Abs. 2 des Münzgesetzes vom 1 . Juni 1909 im Verfolg der am
27. Juni 1907 beschlossenen Außerkurssetzung der Eintalerstücke
deutschen Gepräges folgende Bestimmung getroffen :

Die bei den Reichs- und Landeskasscn noch eingehenden Ein -
talerstücke deutschen Gepräges sind durch Zerschlagen oder Ein¬
schneiden für den Umlauf unbrauchbar zu machen und als¬
dann dem Einzahler zurückzugeben.

Ferner hat der Bundesrat sich damit einverstanden erklärt ,
daß die Kasten der Reichsbank mit diesen Talern in gleicher
Weise verfahren .

4- (Kommerzienrat Max Müllers ) Eine überaus
zahlreiche Trauerversanimlung hatte sich heute vormittag
11 Uhr im Krematorium eingefuuden , um dem dahin-
geschiedcueu Chef der Ehr . Fr . Müllcrschen Hofbuch¬
handlung , Herrn Komiucrzieurat Max Müller , die letzte
Ehre zu erweisen. Durch einen Choral , gespielt bou der
Kapelle des Artillerieregimeuts Nr . 14, und mit deni
Lied „Heil dir im Frieden "

, gesungen vom Gesangverein
„ Typographia "

, wurde die Trauerfeier eingeleitet . Stadt -
Pfarrer Rvhde verlas den Lebenslauf des Verstorbenen
und schilderte sein segensreiches Wirken. Nach Gebet und
Segen legten Kränze nieder , der Artilleriebund St . Bar¬
bara , dessen Ehrenmitglied der Verstorbene war , die
Schützengesellschaft , die Kriegsfreiwilligen von 1870/71,
die Angestellten des Geschäfts. Tie verschiedenen An¬
sprachen ließen erkennen, welch hoher Wertschätzung , Liebe
und Anhänglichkeit der Tahingeschiedene sich erfreuen
durfte . Ihm bleibt ein dauerndes , dankbares Andenken
bewahrt . Auch der Verein hiesiger Buchdruckercibesitzer
widmete dem geachteten Kollegen eine Kranzspende.

Z . (Großhcrzoglichcs Hofthcater .) An unserer Hof¬
bühne wurde Rich . Wagners Geburtstag (22 . Mai ) durch
eine Aufführung des „Tannhäuser " gefeiert, zu welcher
nicht weniger als vier Gäste beigezogen waren . Dies hat
für die Gesamtwiedergabe mancherlei Schattenseiten , und
hinsichtlich der nach bestimniten Gesichtspunkten geleiteten
einheitlichen Durchführung , der gleichmäßigen Abstim¬
mung des Spiels , der stilgerechten Darstellung , wie auchin verschiedenen anderen Punkten — so im Zusammen¬wirken der Bühne und des Orchesters und der Tätigkeitdes letzteren selbst — blieb die gestrige Reproduktion desWerkes hinter früheren zurück. Von den mitwirkenden

Damen bot die hier bestbekannte Frau Hafgrc„-W, ^
Mannheim eine vorzügliche Kunstleistung, die um fö jSST'
anzuschlagen ist , als wie hier selbst in Frau v.eine ausgezeichnete Vertreterin der Elisabeth bef:^Sic verkörperte die jungsräuliche Gestalt mit holder »mut und Innigkeit , und brachte mit der darstellerisckeine ganz ausnehmend gelungene, von warmer Innerst^feit getragene gesangliche Leistung in schönsten Einki» »

^
Als Venus hörten wir Frau Prstcr -Prosky , der für f?9'
eindringlich wirkende Durchführung nur die ansgi ?^Höhe und die kräftigen dramatischen Akzente fehlten -
der musikalischen Seite ivnrde die Partie mit geschult?angenehm klingender Stimme bewältigt . Weitere (g^I'waren die Herren Mang -Bremen (Landgraf ) und
wig - Newyork (Wolfram ) , die für die Herren Keller i »,zvan Gorkom eintratcn . Herr Mang bringt für denLantz.grafen ein stimmliches Material mit , das im zweiten Akkwiederholt angenehm auffiel und geschmackvoll Vertven-düng fand . Die Durchbildung und Ansprache aber istungleichmäßig, und durch die pathetische Vortragsweistund ein Übermaß von Ausdruck wurde die Darbietungmerklich beeinträchtigt ; mehr noch freilich durch die weniastilvolle Auffassung und die geringe Überzeugungskrasides Spiels . Herr Ludwig gab sich als Wolfram tem-peramentvoll , ohne die Partie in darstellerischen Bezst.hung vollständig zu erschöpfen . Sein gilt gebildeter undverwendeter Bariton , der aber nicht die Klangschönheitund den Schmelz des Organs des Herrn van Gorko .nbesitzt, litt im ersten Akt unter einem starken , vielleichtdurch die Aufregung hervorgerufenen Tremolieren ; wenigGlück hatte der Künstler mit dem Vortrag des Abend¬
sternlieds , das infolge mangelnder Fühlung mit dem
Orchester sehr unrein geriet . Ein abschließendes Urteilüber die beiden Gäste sei bis nach dem zweiten Auftreten
aufgespart ; gestern reichten die Leistungen allerdings
nicht an die unserer derzeitigen , durchaus bewährten Ver¬
treter der beiden Partien heran . In der Titelpartie , diewir aber nicht zu den allerbesten des Künstlers zähle»,hatte Herr Tänzler wieder einen großen Erfolg ; an , nach¬
haltigsten wirkte die Darbietung ini zweiten und dritten
Akt , wo die Stimme in ihrer ganzen Mächtigkeit zur
Geltung kani und durch eine wohldnrchdachte und sym¬
pathische Darstellung unterstützt wurde . Die Ritter uiid
Sänger taten in den Ensembles ihre Schuldigkeit, und
Frau Warmersperger sang den jungen Hirten sehr
stimmfrisch . Die Chöre — vorab die durch die Beglei¬
tung wirksani unterstützten Pilgerchöre — klangen rein ,und Herr Reichwein leitete den großen , umfangreichen
Apparat mit Umsicht und Energie . Das fast ausver¬
kaufte Haus spendete lebhaften Beifall .

* Von der Generaldirektion wird uns mitgeteilt : Infolge
Beurlaubung von Olga Kallensee wegen . Todesfalls in ihrer
Familie und infolge mehrfacher Erkrankungen im Opern¬
personal wird morgen, Sonntag den 22 . Mai , statt „ Die Zau¬
berflöte" Webers „Freischütz " gegeben . Die Agathe singt Frau
Hafgren -Waag vom Hoftheater in Mannheim . Die Vorstel¬
lung beginnt um halb . 7 Uhr. Die zur „ Zauberflöte " gelöstenEintrittskarten haben nun Gültigkeit zum Freischütz. Die
Inhaber von Eintrittskarten , welche den „ Freischütz " nicht be¬
suchen wollen, werden ersucht , die Eintrittskarten an der Tages¬
kasse von 11— 1 Uhr oder spätestens 14 Stunde vor Beginnder Vorstellung an der Abendkasse zurückzugeben.

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 19 . Mai .)
Ter Vorsitzende macht an der Hand statistischer Aufzeich¬
nungen Mitteilungen über den gegenwärtigen Stand
der Milch - und Brotpreise in der Stadt Karlsruhe . . Dar¬
nach zählt Karlsruhe jetzt zu den Städten des Reiches,
die durchschnittlich die höchsten Milchpreise aufweisen . Ter
Preis des Brotes ist vom 1 . Februar an anscheinend der¬
selbe geblieben, in Wirklichkeit aber doch gestiegen , da von
diesem Zeitpunkt an das Gewicht des Laibes Brot herab¬
gesetzt worden ist . Wenn auch voni 1 . April d . I . ein
Preisabschlag eintrat , so ist der jetzige Preis trotz Aus¬
hebung der Verbrauchssteuer und trotz des Sinkens der
Getreidepreise infolge der Gewichtsverringerrmg immer
noch höher als jemals vor dem 1 . Februar 1910 beobachtet
wurde . Nur für Kornbrot im Gewicht von 700 Gramm
ist ein Abschlag von 0,4 Pf . eingetreten . Der Stadtrat
beschließt , die Bäckerinnurig um eine Äußerung über die
Gründe für die Hinaufsetzung der Brotpreise zu ersuchen.
— Für die Versorgung des Stadtteils Daxlanden mit
Wasser hat die Direktion der Gas - , Wasser - und Elektri¬
zitätswerke ein Projekt ausgearbeitct , das niit einem
Kostenaufwand von 183 000 M . abschließt . Auf Antrag
der Gas - und Wasserwerkskommission wird die Wasser¬
werksdirektion ersucht , zwecks Erzielung von Kostenerspar¬
nissen ein vereinfachtes Projekt für die Wasserversorgung
des genannten Stadtteils anfznstellen, das statt der vor¬
geschlagenen zwei Wasserznfllhrungen nur eine solmo
(vom Elektrizitätswerk her) vorsieht. — Die Reinigung
der kleinen Zwischenstraßen im Stadtteil Daxlandcn, M
vor der Eingenieindung dieses Vororts auf Kosten der
Gemeinde besorgt wurde , soll fortan durch das Personal
des städtischen Tiefbauamts bewirkt werden. — Auf dem
Gelände zwischen Hardtstraße , Daxlandcrstraße und Gu¬
terbahn im Stadtteil Mühlburg soll ein Sandspiclp'^
hergerichtet werden. — Das Tiefbanamt beabsichtigt , im
Stadtteil Beiertheim bis zur Einführung einer regel¬
mäßigen Straßenbesprcngung (bis zur vollständigen Fer¬
tigstellung der Wasserleitung) die Straßen nach Beda«
mittels Gießwagens begießen zu lassen . Ini 2 tadm>
Rüppurr soll die Rastattcrstraße , die infolge ihres star^Verkehrs besonderer Staubentwicklung unterworfen ^
soweit noch nicht geschehen, geteert werden, ebenso die am
schließende Ettlinger Allee . Außerdem ist ein 2—3196 '

ges AKvaschen den Teerdecke mittels eines großen Gwv
sprengwagens geplant . Der Stadtrat erteilt hierzu



Ltiflimg . — Gegen das Gesuch des Inhabers des
um Erlaubnis zur Aufstellung von Epheu-

vor seinem Cafe Kaiserstrabe 213 wird in Wider -
Weise nichts eingewendet. — Auf Ansuchen des

»n
'
gsrats der katholischen Gesamtkirchengemeinde

,
'
urt der Stabtrat der beabsichtigten Aufstellung von

-rfU anläßlich der diesjährigen Fronleichnamsprozes-
auf den auch in früheren Jahren zu diesem Zwecke

Nützten städtischen Plätzen zu . — T«r Ankauf von einein

^ afrikanischer Leoparden für den Stadtgarten wird

Mvehinigt.
* (Stil der Technischen Hochschule. ) Herrn Forstasscssor

. tzmil Wimmer aus Mannheim ist mit Genehmigung
Sl &fc Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts

le^enäi als Privatdozent für das Fach der Forst -

^ «nschaft an der Technischen Hochschule erteilt worden.

» Landesausstellung für Gewerbe , Handwerk und Industrie
MMruhe 1915. ) Der Landesverband badischer Gewerbe - und
^ dwcrtcrvereinignngrn mit dem Sitze in Rastatt, dem heute

als IVO Kouporationen mit über 20 000 Mitgliedern an-
*2L,n , hat nunmehr endgültig für die Veranstaltung seiner
LMcll

'
ung das Jahr 1915 und als Ort Karlsruhe bestimmr.

a^ tiebend für die Wahl der Stadt Karlsruhe als Ausftel -
JnSort war der Umstand, daß bei Veranstaltung einer Lan -
tMusstellung der Landeshauptstadt der Vorrang gebührt , zu-
2 . wenn diese im Herzen des Landes und an der Haupt -
mMrsader des internationalen Eisenbahnnetzes liegt . Die
brÄaltung selbst auf das Jahr 1915 zu verlegen , tvurde aus
■p Grunde als zweckmäßig erachtet, weil bis dahin durch Fer -

^ Mllung des neuen Bahnhofes dem zu erwartenden umfäng¬
lichen Ausstellungsverkehr in weitgehender Weise Rechnung
fragen werden kann . Je eine in direkter Verbindung mit
Jen Ausstellungsgelände stehende städtische Kunst- , Konzert -

Festhalle werden fernerhin bis zum Jahre 1915 neu er¬
richtet und zu Ausstellungszwecke » zur Verfügung stehen ; wei -
tehin wird das Ausstellungsgelände bis zum Jahre 1915 von
die» Seiten der Stadt mittelst elektrischer Straßenbahnen zu
rirkichcn sein. Dazu kommt noch, daß die Stadt Karlsruhe iin
Lchre 1915 ihr 200jähriges Städtejubrläum feiert , aus welchem

größere Festlichkeiten geplant und be-
t« tender Fremdenzuspruch mit Sicherheit erwartet wird .
Ganz besonderes Wohlwollen und Interesse bringt die Großh .
indische Regierung dem Unternehmen entgegen und von seiten
der staatlichen und städtischen Behörden ist bereits die Einstel-
frgß von Mitteln in die Etats zwecks Förderung und Besuch
der Landesausstellungin Aussicht gestellt . Auf eine recht rege
Beschickung der Ausstellung seitens der badischen Aussteller ist
Mt Bestimmtheit zu rechnen, da seit vielen Jahren dem badi -
Hen Gewerbe eine so günstige Gelegenheit, einem großen in¬
ternationalen kaufkräftigen und konsumfühigen Prrblikum ferne
Kzeugnisse vorzuführen , nicht mehr geboten wurde.

* Ter Pfingstverkehr auf der Straßenbahn .) An den dies¬

jährigen drei "Pfingsttagen (Samstag , Sonntag und Montag )
ßnd 154 000 Personen gegen 132 000 an denselben Tagen im
Vorjahre auf der Straßenbahn befördert worden . Di : Mehr¬
einnahmen gegen das Vorjahr beträgt 2400 M . Sie ist zum
tcä darauf zurückzuführen, daß der 5- M :nutenbetricb auf der
Sitte 6 ab Hauptbahnhof in der Richtung Kühler Krug bis
abends 10 Uhr 40 Min . und ab Kühler Krug in der Richturrg
Hauptbahnhof bis abends 10 Uhr 45 Min . aufrechterhaltcn
»urde. Sämtliche letzten Wagen fuhren ab Kühler Krug in der
Achtung Schlachthof über den Hauptbahnhof , so daß der letzte
Wagen ab Hauptbahnhof 11 Uhr 30 Min . in der Richtung
Echlachthof lief . Auf Antrag des Straßenbahnamts sollen
Grahenbahnwagen in dieser Weise fortan auch in den Abend¬
stunden aller Sonn - und Feiertage verkehren.

* (Berichtigung . ) Den gestrigen Traucrgottesdierrst für
Seine Majestät König Edward in der Schloßkirche hielt der
hiesige englische Geistliche Rev. Alfred Davies ab (nicht, wie
es in unserem gestrigen Bericht irrtümlich hieß , Mr . Hahes ) .
Nr. Hahes war als Ältester der hiesigen englischen Gemeinde
am Arrangement der Feier beteiligt .

8 . Mannheim, 20 . Mai . Die Fahrt , die Mittwoch nacht
der Ballon „Zähringcn " vom Gaswerk Lnzenberg ans
unter Führung des Leutnants Ernst von Nenbreisach zn
Ökonomischen Beobachtungen unternahm , war wissen -
skhaftlich ein völliger Mißerfolg . Der Ballon , der den
Astronomen Heffrich von der Heidelberger Sternwarte
und Oberleutnant Funck von der hiesigen Zentrale des
Deutschen Luftflottenvereins zu Passagieren hatte , nahm
zum größten Schrecken der Luftsegler seinen Weg sofort
über Mannheim und strebte mit einer durchschnittlichen
Geschwindigkeit von etwa 40 Kilometer in - der Stnnde
ber Pfalz und dem Elsaß zn . Tie Situation war umso
bnnlicher , als der Führer aktiver Offizier ist , der mit
Sicherheit damit rechnen mußte , als Spion behandelt zu
b>nden , wenn der Ballon in Frankreich niedergegangen
üüire . Das Passieren der Grenze mußte infolgedessen ans
büe Fälle vermieden werden. Ein Versuch , in größere
^ ben zu steigen , um eine günstigere Windrichtung zn
langen , mißlang . Da der mitfahrende Astronom beson¬
nen Wert darauf legte, in der Morgendämmerung noch

größeren Höhen zu sein , so fuhr man zunächst weiter .
Gneist notwendig werdende Ballastabgabe über den Wäl -
«erit der Pfalz brachte die unzweideutige Gewißheit , daß
jln Steigen in große Höhen völlig unmöglich sei . Hierzu

Noch, daß sich kurz vor 1 Uhr in der Richtung der
Vogesen ein starkes Gewitter zeigte, das bereits den Ton -

Chören ließ. Und da trotz des Gewitterwindes sich die
ochrtrichtung nicht änderte , so wurde beschlossen, zur
Endung zu schreiten . Tie einzige Tätigkeit , die mit den

^ genommenen Jnstrltmenten ausgeführt werden konnte,
^nren einige astronontischc Ortsbestimmungen , die durch
"
^ Mondschein erleichtert wurden . Ferner zeigten sich

" b Horizont einige Sternschnuppen , die aber wohl eines

^ lammenhanges mit dem Kometen entbehrten . Ter
jJ T^ orvatorium in Lindenberg zur Verfügung ge-

irtaubzähler konnte natürlich nicht in Anwendung
da man mit ihm nur in größeren Höhen ar -

k^ en kann . Etwa um halb 2 Uhr wurde zwischen Wei-

^ ?urg und Bischweiler gelandet . Die nächste Eisenbahn -
^ nvn war Sulz unterm Walde, von wo die Heimfahrt
""getreten wurde.
xn 5 Wnc Nachrichten aus Baden . In Baden -Baden soll eine

jj *>au begriffene Straße die Benennung »Hans Thoina-
erhalten. — In Heidelberg stehen zurzeit 196 Woh-

und 27 Geschäftslokale teer. — Der Lohnkutscher Alt¬

meier in Heidelberg geriet infolge Scheuens der Pferde unter
die Räder seines schwerbeladenen Wagens und wurde über¬
fahren . Der Tod trat sofort ein. A. ist 30 Jahre alt und
hintcrläßt eine Frau mit 2 Kindern . — Der Verein deutscher
Chemiker hat auf feiner Münchner Tagung beschlossen, die
Hauptversammlung im Jahre 1912 in Frciburg abzu¬
halten . — In Donancschingen kommt das Bier nunmehr in
3,5 Zehntelgläsern zum Preise von 10 Pf . zum Ausschank. —

Werteste WcrcHricHLen und ‘g -efcgrcmtme .
* Berlin , 21 . Mai . Das Herrenhaus hat die Wahl-

rcchtsvorlage in zweiter Abstimmung mit 127 gegen
82 Stimmen angenommen .

* Straßburg , 21 . Mai . Ter Kaiserliche Statthalter

Graf von Wedel hat sich gestern abend zn einer Bespre¬
chung mit dem Reichskanzler nach Berlin begeben .

* Bern, 21 . Mai . Die Kommission des Ständrrats hat
nach zlveimaliger eingehender Beratung dem Ständerat
einstimmig die Genehmigung des Gotthardvertrages
empfohlen.

* Budapest, 21 . Mai . Fürst Wilhclin von Hohcu-
zollern - Sigmaringen , der gestern hier eingetroffen ist,
wurde von Seiner Majestät dem Kaiser in Audienz
empfangen.

* Stockholm , 20 . Mai . Ter Reichstag hat die Rcgie -
rlingsvortage betr . Errichtung einer elcktrischen Krast -
station aiu Porjussalle des großen Lnleo-Etf , sowie betr .
die Anlage einer in Verbindung damit stehenden Eisen¬
bahn zwischen Gellivare und Porjus und die Einführung
des elektrischen Betriebes aus der Bahnlinie von Kruna
bis zur Neichsgrenze angenonnnen. Tie Gesamtkosten
lvcrden 21V> Millionen betragen.

* Kopenhagen , 21 . Mai . Bei den gestrigen Folkcthing-
wallcn wurden gewählt 06 Mitglieder der vereinigten
Linken, 13 Mitglieder der Rechten , 20 Radikale und 24
Sozialdemokraten . Wiedcrgewähtt sind der Minister¬
präsident , der Verteidigungsminister und der Minister
des Innern , nicht wicdergewählt der Kultusminister
und der Handelsminister.

* Rewyork, 20. Mai . Ans Blncficld wird gemeldet :
Tie mnerikanischen Kreuzer „ Cubnque" und „Padncah "

haben Marincsoldaten gelandet, um die ainerikanischen
Interessen zn schützen und einen Kamps im Weichbilde
der Stadt zn verhindern.

* Buenos Aires, 21 . Mai . Bei seinem gestrigen
Empfang durch den Präsidenten der Republik überreichte
Freiherr von der Goltz sein Beglaubigungsschreiben und
überbrachte die Wünsche des Deutschen Kaisers und des
Deutschen Volkes , soivie der Armee und Flotte , und gab
der Hoffnung Ansdruck , daß die herzlichen Beziehungen
zwischen der deutschen und argentinischen Regierung
immer in so herzlicher Weise sortbestehen mögen.

Merschieösnes .
Vom Kometen.

Berlin , 21 . Mai . Von der Kgl . Sternwarte aus konnte
gestern abend zwischen st>9 und 9 Uhr der Komet durch das
große Fernrohr am westlichen Himmel beobachtet werden . Er
erschien lediglich als helles Fleckchen. Heute abend geht der
Koinct erst eine volle Stunde später auf und auf dem dunklen
Hiinmclsgrunde wird er bei klarem Wetter vielleicht besser
zn sehen sein . In Breslau ist in der Nacht vom 19. zum 20.
Mai auf der Universitätssternwarte der Vorül>ergang der
Erde im Schweife des Kometen beobachtet worden . Zwei
Assistenten sahen von 12 . 15 Uhr bis 1 .20 Uhr nach Mitter¬
nacht einen Teil des Kometenschweifes . Ec erstreckte sich an¬
fangs vom Fuhrmann bis zum Großen Bären , später vom
Perseus bis zur Jtncgfran , und zlonr vom 140 . bis 150 . Grad .
Er war heller als die Milchstraße. Der Direktor der Heidel¬
berger Nniversitätsstcrilwarte machte Beobachtungen, die zur
Annahme führen , daß die Erde spätestens ant 19. d . nach¬
mittags oder abends einen Teil des Kometenschweifes bezw.
eine der ihn umgebenden gewaltigen Wolkeit durchlaufen hat .

Frankfurt , 21 . Mai . Vom Fcldbergobservalorium wurde
gestern abend der Kometenschireif als ein klarer roter Licht¬
streifen gesichtet .

Bon der Luftschiffahrt.
* Metz , 20. Mai . Der Frankfurter Freiballon „Tillie II " ,

Führer Kaufmann Julius Hahn- Frankfurt , ist gestern früh
in Sonilly bei Bcrdun gelandet. Die Insassen waren außer
dem Führer Lederfabrikant May und Architekt Grumbach .
Ter Ballon war lvider den Willen der Insassen durch Ziehen
am Schleppseil von einem Förster zur Landung gezwungen
worden . Tie französische Polizei , sowie der Souspräfekt von
Verdun und Lnstschifferofsizicre waren sofort zur Stelle .
Nach 20stündigem schonnngsvollcn Festhalten und einer Zoll-
Hinterlegung von 500 Franken wurde der Ballon frcigegebcn ,
nachdem die Apparate gründlich untersucht und auch Wert
darauf gelegt worden war , festzustellen , ob die Insassen Offi¬
ziere seien . Ans Grund der Rangliste ergab sich dann , daß
cs sich um zwei Reserveoffiziere handle. Das Verhalten der
Behörde gegenüber den Luflschifsern war höflich .

Schwerin, 21 . Mai . Tic Taufe des Erbgroßhcrzogs wurde
vom 7 . Juni auf Samstag den 11 . Juni verschoben .

Wiesbaden, 20. Mai . Heute nachmittag 6 Uhr wurde der
Inhaber der Wiesbadener Marmorwerke, Betz, von einem
Hitischlage befallen , dem er ivenige Minuten später erlag .

Graz , 21 . Mai . Im ganzen Naabtale ging heute, lt . „N . Fr .
Pr ." ein furchtbares Gewitter mit heftigen Wolkcnbrüchcn
nieder . Weite Strecken Ackerlandes wurden von der Raab
überschwemmt. Beim Waizener Elektrizitätswerk ritz die
Raab eine Arbeiterbaracke weg, in der sich 19 slowakische
Bauarbeiter befanden. Alle sind ertrunken . Bisher wurden
12 Leichen geborgen . Der Schaden wird auf viele Millionen
geschätzt.

Paris , 21 . Mai . Die Schwester Candide, die Gründerin
großer Wohltätigkeitsanstalten, die im 61. Lebensjahr steht
und mit ihrem bürgerlichen Namen Jeanne Forestier heißt ,
ist unter der Beschuldigung , Unterschlagungen begangen und
insbesondere mehrere Juweliere geschädigt zu haben , ver¬
haftet worden. — Durch die in der Angelegenheit eingeleitete

Untersuchung ist festgestellt worden, daß der Fehlbetrag in
Schwester gegründeten Wohltätigkeitsanstalten8 Mllll -nen beträgt , denen ein Aktivum von 4 Millionen

gegenuberfteht. Die von der Schwester zum Verkauf über-
Juwelen sind in London verpfändet worden . Eine

Perfonlrchkeit hat zur Entschädigung der Kläger 600 000
Stanken hergegeben. — Wiederholte Haussuchungen, die bei
der Schwester Candide vorgenommen wurden , führten zur
Entdeckung eines Teiles der Pfandscheine für die versetzten--chniucksachen und von 1250 000 Franken in Wertpapieren .

- Der Generalsekretär der Wohltätigkeitsanstalten der
Schwe>ter Candide , Dr . Leon Petit , hat sich erhängt , wie
man annnnmt , wegen des Konflikts der Schwester mit der

Er ließ eine Postkarte an feine Frau zurück, in
welcher es heißt : Ich ziehe es vor, zu sterben , als in die
schauderhafte Geschichte hineingczerrt zn werden , welche ich
voraussehe und für die Schwester Candide verantwortlich ist,
welche rrngs um

^sich nur Tod und Verderben säte . Ferner
wurden auf dem Schreibtische des Selbstnrörders zwei Papier -
bündcl gefunden , welche die Aufschrift : Beweis für Diebstähle.
Beweis für Unterschlagungen trugen . — Die gesamte Presse
beschäftigt sich eingehend mit dem Selbstmord des Leon Petkl
und der Verhaftung der Schwester Candide. Die radikalen
Blätter erklären , diese Vorgänge beweisen , wie notwendig die
genaue Überwachung der privaten Wohltätigkeitsunter -
nehmungen sei . Jaurös schreibt in der „Humanite " : Es
wäre unziemlich , ein Urteil über die verwickelten Angelegen¬
heiten der Schwester Candide zu fällen, noch ehe die gericht¬
liche Untersuchung Licht darüber verbreitet hat. Er hält cs
für möglich, daß Schwester Candide sich lediglich durch ihren
zügellosen Drang , Bannherzigkeit zu üben, zu Unvorsichtig¬
keiten hinrcißen ließ und die Beute von unlauteren Machern
wurde .

Venedig, 21 . Mai . Im Prozeß wegen Ermordung des
Grafen Komarowskh wurde gestern abend das Urteil gefällt .
Der Angeklagte Nauniow wurde zu 3 Jahren 1 Monat , Gräfin
Tarnowska zu 8 Jahren 4 Monaten , Prilukow zu 10 Jahren
Zuchthaus unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft
verurteilt . Die Zofe Pcrrier wurde freigesprochen .

Rewyork, 20 . Mai . Die gemeinsame Feier ves 25jährigen
Jubiläums des Rationalverbandes deutsch - amerikanischer
Journalisten „ nd Schriftsteller und des deutschen Prefseklubs
Rewyork hat gestern mit einem zn Ehren der auswärtigen
Delegierten veranstalteten Festkommers in dem Heim des
Klubs begonnen . Der Nationalverband und der Newyorker
Klub haben sich stets als Vorkämpfer des Deutschtums in
Amerika betätigt . Einen der Hauptzwecke des Nationalver¬
bandes und der Einzclvercine bildet die Unterstützung deut¬
scher Journalisten und Schriftsteller in Amerika , sowie die
Fürsorge für die Witwen und Waisen der Mitglieder .

Wetterbericht des ZcntralburcanS für Meteorologie und Hydr.
vom 21 . Mai 1010.

Hoher Druck, der Kerue über Lappland und über Finnland
aufwcist , bedeckt noch ganz Nordofteurcpa samt dem Ostsec-
gebiet ; an seinem Südrand , über Frankreich und über Süd¬
deutschland, befinden sich mehrere flache Teilminima . Trotz
dieser, die Gewitterbildung sehr begünstigenden Luftdruckver¬
teilung ist das Wetter in Deutschland meist heiter und dabei
sehr warm , doch wird es wohl noch zum Ausbruch elektrischer
Entladungen kommen , es wird aber noch weiter warm bleiben.

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 21. Mai , früh :

Lugano wolkenlos 17 Grad , Biarritz bedeckt 14 Grad , Coruna
bedeckt 13 Grad , Perpignan wolkig 16 Grad, Nizza Nebel
13 Grad , Triest bedeckt 19 Grad , Florenz bedeckt 16 Grad , Rom
halbbedeckt 16 Grad , Cagliari wolkenlos 14 Grad , Brindisi wol¬
kenlos 20 Grad , Horta (Azoren) halbbedeckt 17 Grad.

Wittcrnngsbeobachtungcn der Metcorolog. Station Karlsruhe .

Mai Barom. Thenn,
in C .

Absol,
Feucht.

Fruchtig-
feit in Wind Himmel

in mm Pro,.

20. Nachts 9**1t . 743 .2 22.6 14.3 70 E heiter
21 . M rgs . 7 26 lt . 746 .9 18 .8 J2 .6 78 SW bedeckt
21 . Mtttgs . 2 2° U . 746 .8 24 .6 13 .1 57 WSW heiter

Höchste Temperatur am 20 . Mai 29 .0 : niedrigste in der
daraus folgenden Nacht : 16 .1 .

Niederschlagsmenge , gemessen 'am 21. Mai , 7M früh :
0.0 nun .

UtasperKand de« Jlljctn« am 21 . Mai , früb : Schuster¬
in > e I 2 .63 in , gestiegen 13 cm ; Kehl 3 .10 m , gestiegen 10 cm ;
Maxau 463 nt , gestiegen 4 cm : Mannheim 3 .96 in ,
gefallen 1 cm .

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
05. Brauns che H o f b u ch d r n ck e r e i in Karlsruhe ,

,Mn ndcrraschettder Erfolg !"
Wieviel zweckmäßiger ist es doch, den in der Entwicklung

zurückgebliebenen Kindern ein seit vielen Jahren als vor¬
trefflich erprobtes Nährmittel zu gebe» und dadurch die be¬
absichtigte Stärkung rascher und sicherer hcrbeizuführen, als
verschiedene Mittel auszuprobicren , wodurch oft kostbare Zeit
verloren geht. Als zuverlässiges, die Ernährung nachhaltig
unterstützendes Nährmittel steht Scotts Emulsion in erster
Linie da , was aus folgenden Zeilen hervorgcht:

Braunschweig, Stobenstr. 22, 22. Juli 1908.
„ Ich kann nicht umhin , Ihnen den überraschenden Erfolg

mitzuteilen , den ich durch den Gebrauch von Scotts Emulsion
bei meinem Töchterchen Irmgard erzielt habe . Die Kleine

war vom ersten Tage ihrer Geburt an
schwächlich und hatte besonders äußerst zarte
Knochen . Nachdem ich ein halbes Jahr lang
verschiedene Kräftigungsmittel ohne Erfolg
angewendet hatte , griff ich nach Scotts Emul¬
sion , die in verhältnismäßig kurzer Zeit den
gewünschten Erfolg eintreten ließ. Das Kind
hat sich zusehends erholt und ist heute so
kräftig und blühend , daß cs feinen Altersge¬
nossen in nichts nächstes.

"
( gez.) Wilhelm Marahrcns .

Die bemerkenswerte Nährkraft von Scotts
Emulsion ist einzig den bei der Herstellung
zur Verwendung gelangenden erstklassigen
Rohmaterialien ziizuschreiben , die im Scott -
schen Verfahren zu einer rahmartigen , wohl¬
schmeckenden Emulsion verarbeitet sind .

- Scotts Emulsion wird von uni au«schl,cbl,ch im großen verlauft , und zwar nli
I»ft nach Gewicht oder Maß , sonder,, nur i» versiegelten Lriginalflaschen >» Kartm
mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott « Bowne, @. ra . b . H.
Frankfurt a . M .

Bestandteile : Feinster Rcdizinal -Lebertran 150,0, prima Glyzerin öo.0, uuter.
phosphorigsaurer Kalk 4,3, nntcrphosphorigsaurcs Natron 3,0, pul», Traganl 3,0
feinster arab . Gummipulv , 3,0, deftill . Wasser 128,o,Alkohol » ,v. Hierzu aromatisch,
Umnlfion mit Zimt -, Wandel- und Gaulcheriaöl je 2 Dropse ».

Nur echt mit dicirr
Marke—demFischer— dem Sarantie »
Heichen des Scott -

scheu Brrjahreusi



Herren-
Stroh -Hüte

Elegante Neuheiten
in allen Modeformen

Solide beliebte Formen
für ältere Herren

Alle Geflechtarten
(Stroh , Palm , Manila , Floren¬

tiner , Exoten etc .)

H '

Vornehme
Ausstattungen

Rabattmarken

Hervorragende

Spezialitäten
echte

Panamas
Original importierte aus¬

erlesene Ware
besonders vorteilhaft

echte
Bangkok

Das Leichteste , was es
gibt von 14 M . an

4 bedeutende Spezial - Ausstellungen .

Wilh . ZeumerHut -
Mode - Haus

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 125/127 Telephon 274

Elshandlung Merle
Erbprinzenstrasse 23 Telephon 1415

liefert prompt im Abonnement

täglich ca. io Pfund Eis . . . . pro Monat Mark 6 .—
„ , , tH i» ,» • . . . „ , , »» 9*

. . . . . 25 . . » • • • • . . .. . . l2 .—
1 , , . , [ i Tag 10 Pfund I „ .- abwechselnd { 0 1 Eis „ „ „ 7 .50

frei vor das Haus.
... . ■ Abonnements können täglich beginnen = ====

1 »- 1» anu , o
Stets das Neueste .

Vom Guten das Beste.
II- 1> sSmr n

Mur
einwandfreie Programme.
Keine anstössigen Bilder.

finden Sie

Residenz - Theater
30 Waldstrasse 30 H754

Vorführungen aus der Entwicklungsgeschichte
der Natup , Industrie ,
der Physik , Chemie ,
dem Mineral - , Pflanzen -

und Tier - Reich ,
der Länder - und Völker¬

kunde ,

Geschichte der Mensch¬
heit , Weltgeschichte ,
Kunstgeschichte nebst
Geschichte der Musik und
Oper ,

der Geschichte der Weltliteratur
und der Gesch chte der Theater
aller Zeiten und Völker .

Luzern ^ Pension SchloO - Mil
in erhöhter, aussichtsreicher Lage am Gütsch . Bestens empfohlen den
titl . deutschen Familien . (Prospektus .) Pension von M . 5 .50 an . H .770

-S>

Rappenauer , Staßfurter, Kreuz-
nacher - Mutterlauge , kohlen¬
saure Bäder , Mattonis - Moor,

sab , Fichtennadel - Extrakt usw . Ferner sämtliche
natürliche Mineralwässer

in stets frischer Füllung empfiehlt

Drogerie Dehn Nachf.
Zähringerstr . 55

Rabattmarken Telephon 1909.

für die VeMeriM von Reisegepäck vom Rchnhose nach der Kindt
und umgekehrt durch die amtliche EepäckbeWerei.

Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gast¬
höfen in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Zuge und
umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über
25 kg) . für ein Stück SO Pfg .
für mehrere Stücke . . . für jedes Stück 20 Pfg .

b) für kleineres Gepäck <im Gewicht bis ein¬
schließlich 25 kg) . , . . für jedes Stück 10 Pfg .
Mindest-Gebühr . 20 Pfg .

für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zu den be-
zeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 °/„ erhoben.

Anmeldungen werden in der Erprr " '
Uenfttrage Mr . 14 b, in der Grprrßgn
oder durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden
liebigen Briefkasten, angenommen . — Anmeldekarten sind unentgeltlich
zu haben bei obengen. Stellen u . in den meisten hiesigen Geschäften.

Werner & Gärtner ,
*RtL Srpiilk . h. Milt . wtttei da »rvtzh . lat. ktiakdah -ex.

Teleph »« 447 . § 616

Tapeten.
Beste Bezugsquelle für Tapeten aller Art , in reichhaltiger Auswahl ,

vom billigsten bis zum feinsten Genre.— Tapetenleisten . Linkrusta und Linkrusta- Ersatz —
zu vorteilhaften Preisen .

Garantie für gute Verarbeitung . Musterkollektion gerne zu Diensten .

H. Durand , Karlsruhe
DouglasstraBe 26 . H " - TeUephon 2435

ßudfdruc^masdfinen^
sowie sämtliche Druckereiutensilien werden
erfolgreich im „Zeitungs -Verlag“ , dem Organ
des Vereins Deutscher ZeitungsVerleger, an¬
gekündigt . Der „ Zeitungs -Verlag “ wird fast
in allen deutschen Druckereien und Zeitungs¬
betrieben gelesen . Probenummern und In¬
sertionsbedingungen durch die Geschäfts¬

stelle : HANNOVER, Königstrasse 52.

Für Verlobteg )
Ausstellungempfehle ich ungenierte =

Besichtigung meiner =

modernerWohnungseinrichtungen
ln allen Preislagen ist größter Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an
den la . Qualitäten. Unbeschränkte Garantie. — Franko- Lieferung.

D . REIS , Kronenstr . 37/39 .

Für die

im
empfehlen wir :

Jahreskarten
Halbjahreskarten
Vierteljahreskarten
Monatskarten

£ 5°s

für
Erwachsene

nnd
Kinder .

Man beachte das kristattheUe , klare
Walser im Schrvtrnmdajsi« .

Ein wertvolles Nachschlagebuch.

Statistische Angaben
über das

Großherzogtum Baden
nebst Gemeindeverzeichnis
— 1909 =

Entnommen dem Hof- und Staats -Handbuch 1910

Preis kart. M 2 .—

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag der

G. Braunschen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe (Baden)

❖
ItadSc

nur Waldstr. 50
Sanitäre rr . . —— _
Anlagen u . u.ZtiEp
Beleuchtung [ d>- hiii ;g. h

Großes Lager - o- Rabatt™̂

Harmonium «
Saugluftsystem

von Hofberg , Hinkel , Schiedmav

von Sckiedmayer
für den Gebrauch in Schulen jund Kirchen unübertrefflich ' *

tigdflisyer - Meisterhariitoiüg
das vollkommenste Instrument
seiner Art empfiehlt unter 4

günstigsten Bedingungen >
kgünstigsten Bedingungen :-: T’

H. Mauren
Karlsruhe Friedrichspl . 5 i

MT Katalog und Prospekt über L
Ratenzahlung bereitwilligst. , S

Bürgerliche Rechtsstreite .
"

Lffentliche Zustellung einer Aa»
H .677 .2 . A . 11409. Baden , w

Hoflieferant L . Mayer in BoM
Hrozeßbevollmächtigte: Rcchtsan^ ^Dr . Herrmann und Dr . Hauser
Baden , klagt gegen Herrn Welemkni«,früher in St . Petersburg , jetzt urbk-
kannten Aufenthalts , unter der L-
hauptung , daß der Beklagte ihm aut
Warenlieferung den Betrag von M
M . 50 Pf . schulde , mit dem Antrag»
auf vorläufig vollstreckbare Verurtä-
lang des Beklagten zur Zahlung
dieses Betrags nebst 4 % Zinsen
hieraus seit dem KlagezustellunMg
an den Kläger .

Zur mündlichen Verhandlung
Rechtsstreits wird der Beklagte m
das Großh . Amtsgericht in Badw
auf

Mittwoch den 6. Juli 1910,
vormittags 9 Uhr,

geladen .
Baden , den 17. Mai 1910 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
Mayer .

Lffentliche Zustellung einer Klage
H .674 .2.', Nr . 11574 . Freib»»

Die Photögraph Karl Keller Ehest«.
Vugenie geb. Hermann zu Mülhausen
i . E ., Klägerin , Prozcßbevollmachvg-
ter : Rechtsanwalt Sack in RA-
heim, klagt gegen den genannten ßbe-
mann , zurzeit an unbekannten Oricu
abwesend, unter der Behauptung ,
daß der Beklagte seit 17 . Juli
seine Familie verlassen habe und
nicht mehr unterstütze, mit dem 8«=
trage , den Beklagten zu verurteilen ,
an Klägerin eine vierteljährlich vor-
auszahlbare Geldrente von monailich
100 M„ ev. in einer vom Germ
festzusetzenden Höhe , vom 17 . 5»
1906 an zu bezahlen und die KM
des Rechtsstreits zu tragen. D»
Urteil wolle , soweit die Rente: fut
die Zeit nach Erhebung der KW
und für das der Klagerhebung vor-
ausgehende letzte Vierteljahr w
langt wird , für vorläufig vollstrcamc
erklärt werden. ^ ...

Die Klägerin ladet den BeklaM
zur mündlichen
Rechtsstreits vor die HI .
mer des Großh . Landgerichts P
Freiburg i . Br . auf :

Donnerstag den 7. Juli 191 »-
vormittags 9 Uhr, , ,

mit der Aufforderung , einen bei
gedachten Gerichte zugelassenen
Walt zu bestellen. aUJ

Zum Zwecke der öffentlichen ä
stellung wird dieser Auszug der -
bekannt gemacht .

Freiburg , den 14. Mai 191".
Rombach , .

Gerichtsschrciber Gr . LandgerE .

Öffentliche Zustellung
H .675 .2, Nr . 11176. »r«»

Der Schuhmacher Gustav » t: w*

Buggingen , Prozcßbevollmach 8
Rechtsanwalt Wolf in Fretbnrg,
gegen seine Ehefrau SUA nniß>
Grüninger , zurzeit an nnvci ^
Orten abwesend, auf Grund .
1565 , 1568 B .G .B . mit dem -“W -
auf Scheidung der zwischen de
teien geschlossenen Ehe aus -o
den der Beklagten . , ,0

Der Kläger ladet die Beklag -
mündlichen Verhandlung des - ^
streits vor die III - Zivilkamwer ^
Großh . Landgerichts zu 2rrC
Br . auf : _ . .

Donnerstag den 7 . Jul >
vormittags 9 Uhr, (

mit der Aufforderung , sich dn
bei diesem Gerichte öng
Rechtsanwalt als Prozetzm »
tigten vertreten zu lassen - .

Freiburg , den 14 - Mar I
Pfeiffer
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